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Rösler soll gehen
Führende FDP-Politiker arbeiten auf
einen Sturz von Parteichef Philipp
Rösler hin. Rösler habe nicht das For-
mat, die Liberalen in die bevorstehen-
de Bundestagswahl zu führen, sagt ein
Mitglied der Parteispitze. Daher müsse
er noch in diesem Jahr als Vorsitzen-
der abgelöst werden, selbst wenn die
FDP bei der Wahl in Nordrhein-West-
falen erfolgreich abschneiden sollte.
Beim jüngsten ARD-Deutschlandtrend
waren nur noch 16 Prozent der Befrag-
ten mit Röslers Arbeit zufrieden, es

war der niedrigste für ihn je gemesse-
ne Wert. Zu denen, die Rösler stürzen
wollen, zählen Minister, Landesvorsit-
zende und Präsidiumsmitglieder. Nach
ihrem Willen soll Fraktionschef Rainer

Brüderle den Parteivorsitz überneh-
men. Die Führer des Aufstands gegen
Rösler kommen aus der sogenannten
Südschiene der FDP, zu der unter an-
derem Bayern, Baden-Württemberg
und Hessen zählen. Weil in diesem
Jahr kein Parteitag mehr ansteht, ha-
ben die Rösler-Kritiker Szenarien für
seinen Sturz entwickelt: Die Bundes-
tagsfraktion, der Rösler nicht ange-
hört, könnte auf einer Klausurtagung
im Herbst den Druck auf den Partei-
chef so erhöhen, dass der aus dem
Amt scheiden müsse. „Es ist keine ein-
fache Opera tion, aber eine notwendi-
ge“, sagt ein Mitglied der Fraktionsfüh-
rung. „Bei der nächsten Bundestags-
wahl geht es um die Existenz der FDP.“
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Merkel will EU-weiten Boykott der Ukraine 
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EM-Stadion in Kiew, Merkel 
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Rösler

Angela Merkel erhöht den Druck auf Kiew: Die Bundeskanz-
lerin wirbt in der EU dafür, dass alle Staats- und Regierungs-
chefs die Fußball-EM in der Ukraine boykottieren, falls die
Regierung die inhaftierte Oppositionsführerin Julija Timo-
schenko nicht freilasse. Die EU-Kommission hat bereits in
der vergangenen Woche erklärt, dass alle 27 EU-Kommissare
nicht zur EM in die Ukraine reisen werden, falls Timoschenko
in Haft bleibe. Bundespräsident Joachim Gauck und andere
Staatschefs hatten ein für Mitte Mai geplantes Treffen mit
dem ukrainischen Präsidenten Wiktor Janukowitsch auf der
Krim abgesagt. Merkel hat bereits signalisiert, dass sie mög-
licherweise nicht in die Ukraine reisen werde. Im Kanzleramt
setzt man aber darauf, dass eine EU-weite Boykottdrohung

eine größere Wirkung entfaltet als der Alleingang einiger
Länder. In Polen, dem Land, das die EM zusammen mit der
Ukraine ausrichtet, sieht man die deutschen Bemühungen
kritisch. Der polnische Präsident Bronislaw Komorowski hat-
te Gauck bei dessen Antrittsbesuch Ende März gebeten, das
Treffen mit Janukowitsch wahrzunehmen. Man müsse mit
der Ukraine im Dialog bleiben. Der polnische Premierminis-
ter Donald Tusk hat Merkel ebenfalls mitgeteilt, dass er einen
politischen Boykott der EM ablehne. Die Bundesregierung
verhandelt mit der ukrainischen Seite über eine mögliche
Behandlung Timoschenkos in Deutschland, diese leidet unter
chronischen Rückenschmerzen und befindet sich seit mehr
als zwei Wochen im Hungerstreik.
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